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Ein besonderes Requiem
für motivierte Sänger
Herrliberg Am 2. und
3. April führt der Singkreis
Herrliberg unter der Leitung
von Dieter Hool Johannes
Brahms’ «Deutsches
Requiem» auf.

Leicht hat es sich der Singkreis
für die kommenden Konzerte
wirklich nicht gemacht: «Ein
deutsches Requiem» op. 45 von
JohannesBrahms (1833 bis 1897)
gilt als schwierig zu erarbeiten
und steht, besonders aufgrund
der langen Chorpassagen, im
künstlerischen Anspruch sogar
über bekannteren Requien wie
die von Cherubini oder Mozart.
Am ersten April-Wochenende
zeigt der Singkreis, dass er nach
sechs Monaten motivierten Pro-
bensunter kundiger, aufbauender
und trotzdem kritischer Leitung
demWerk bestens gewachsen ist.
Streng genommen ist Brahms’

Requiem gar keines, jedenfalls
nicht per definitionem, weshalb
er sich wohl bereits in der Na-
mensgebungmit derErweiterung
«ein deutsches» davon zu distan-
zieren scheint. Nicht der Tradi-
tion der Gattung folgend, ist
Brahms’ Werk keine katholische
Totenmesse, sondern denLeben-
dengewidmet, derenTröstung im
Vordergrund steht.

So anspruchsvoll wie nie
Sie ist nichtnur indieserHinsicht
quasi einAnti-Requiem–dennes
bedient sichnicht der klassischen
Texte und stützt sich auf das Alte
und Neue Testament in der Fas-
sung einerLutherbibel. AlsHam-
burger wuchs Brahms in einer
evangelisch-lutherischenHanse-
stadt auf. Sein «reformiertes»Re-
quiem ist unbestritten eine Son-
derform, was das Werk für viele
gerade besonders interessant
macht.
«Ich leite denSingkreis seit sie-

ben Jahren, und das ist mit Ab-
stand das Anspruchsvollste, was
wir je erarbeitet haben», sagtDie-

ter Hool. Sein Vorschlag fand bei
den 70 Sängerinnen und Sängern
des Ad-hoc-Chores trotzdem so-
fort grossen Anklang. «Das Werk
ist für uns schon eine Herausfor-
derung», gesteht Tenor und Sing-
kreispräsident Alexander Meier.
«Aber wir haben uns dafür ent-
schieden undwollen das so.»
Dass es an Motivation nicht

mangelt, zeigte sich während
eines Probenbesuchs. Nach
gründlichem Einsingen und
Atemübungen waren die 70 Sän-
gerinnen und Sänger bereit, an
besonders schwierigen Stellen zu
feilen. Die Übergänge vom Solo-
Bariton zumChor imdrittenTeil,
der bezeichnenderweisedenTitel
«Herr, lehre doch mich» trägt,
hatte es in sich.Nicht zuletzt,weil
der Solist nicht da war. Dieter
HoolübernahmseinenPart,wäh-
rend Pianistin Corina Gieré die
letzten Wochen vor den Auftrit-
ten den des Orchestersmimt.

Mit Sprache experimentieren
«Gute Diktion und richtige Phra-
sierung sind enorm wichtig», be-
tontHool. «Sonst wird aus einem
Muss ein Mus.» Sprechübungen
gehören darum in jede Chorpro-
be. Die schönste Stimme nützt
wenig, wenn das Publikum kein
Wort verstehen kann. «Ihrmüsst
blumig sprechen,mit der Sprache
experimentieren, damit es nicht
so leer klingt.» Nach mehrmali-
gemSingenvon«Freude»als Syn-
kope zeigt sichHoolwenigbegeis-
tert. «Naja, das macht noch nicht
wirklich Freude», lautet sein
Urteil. «Daran müssen wir noch
arbeiten.» Die schwierigen Ton-
arten- und Tempiwechsel ma-
chen es den Sängerinnen und
Sängernaber auchalles andere als

leicht. Brahms hielt sich, wie
mehrfach aufgezeigt, wenig an
Konventionen. Eine weitere sei-
nerEigenheitenmachtdieHaupt-
schwierigkeit für den Chor aus.
«Das Werk dauert eine Stunde
und zehn Minuten, wovon ledig-
lich diese zehn Minuten auf die
Solisten entfallen», sagt Dieter
Hool. Somit sei der Chor eine
Stunde langpraktischohnePause
am Singen. «Das ist eine Kondi-
tionsfrage, zumal die einzelnen
Passagenmit bis zu zehnMinuten
sehr lang sind.» Zeit zum Ver-
schnaufen bleibt also kaum. «Ei-
nige Teile sind wahre Brutalos –
immermehrstimmig undmit Fu-
gen.»Dazukommt, dass vieleMe-
lodien weit weniger eingängig
sind als zum Beispiel in Mozarts
oder Cherubinis Requiem.

Renommierte Begleitung
In derCamerataCantabile haben
die Sänger ein renommiertes Or-
chesterensemble als Unterstüt-
zung. Dieter Hool hat schon mit
denMusikern zusammengearbei-
tet, wenn auch nicht mit dem
Singkreis. InderCamerataCanta-
bile vereinen sich über 60 Profi-
musikerinnen und -musiker aus
dem Raum Zürich, die seit 2005
hauptsächlich Chöre akkompa-
gnieren, auch wenn sich das Be-
gleitensemble 2010 zu einem
konzertierenden Orchester wan-
delte.
Die Besetzung wird den Anfor-

derungen derWerke vomkleinen
Kammerensemble bis zum gros-
sen Sinfonieorchester angepasst.
Die Solisten Christina Daletska,
Sopran, und Niklaus Kost, Bari-
ton, werden ihre zehn Minuten
professionell nutzen.

Alexandra Falcón

Der Singkreis Herrliberg in einer Probe für Brahms’ «Deutsches Requiem». David Baer

«Das ist das
Anspruchsvollste,
was wir je
erarbeitet haben.»

Dieter Hool,
Leiter Singkreis Herrliberg

Anlässe
Uetikon

Blutspendeaktion
im Riedsteg-Saal
Der Samariterverein Uetikon am
See führt amDienstag, 29.März,
17.30 bis 20Uhr (neue Zeiten),
imRiedsteg-Saal eine Blut-
spendeaktion durch.Wer noch
nie Blut gespendet hat, kann gra-
tis eine Blutdruckmessung
durchführen lassen. Alle gesun-
den Personen ab 18 Jahren und
50KilogrammKörpergewicht
dürfen Blut spenden. Einerseits
kann das Blut Leben retten, an-
derseits wird es untersucht.
Eventuelle gesundheitliche Stö-
rungen können so erkannt und
dem Spender oder der Spenderin
vertraulichmitgeteilt werden. e

Dienstag, 29. März. Bei Fragen:
058 272 52 52 oder www.blut-
spendezuerich.ch.

meilen

Auto fahren
im Alter
Die OrtsvertretungMeilen der
Pro Senectute Kanton Zürich
organisiert am 4. April einen
Auffrischkurs für Autolenkerin-
nen und -lenkermit Caspar Stei-
ner, Fahrberater und Fahrlehrer.
Themen sind unter anderem:
neue Verkehrsregeln, wirtschaft-
liches Fahren, Fahren imTunnel
und imKreisel, Problememit
Sehkraft und abnehmendem
Reaktionsvermögen. e

Verkehrskurs. Montag, 4. April,
14.15 bis ca. 16.30 Uhr, Treffpunkt
Meilen im DOP am unteren Dorf-
platz. Kosten 25 Franken. Aus-
kunft: A. Meier-Palmy, ameier@
goldnet.ch, Telefon 079 5451076.

KonZeRte

Aufführungen: Samstag, 2. April
(19 Uhr), und Sonntag,
3. April (17 Uhr), reformierte
Kirche Tal, Herrliberg. Türöffnung

jeweils 30 Minuten vor Konzert-
beginn, Kollekte zur Deckung
der Unkosten.
www.singkreis-herrliberg.ch.
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Jubilé Classic
Matratze

90/200 cm

Für ä tüüfä gsundä
Schlaaf…

Jetzt Sonderangebote auf das
gesamte BICO-Sortiment!

Volketswil beim Volkiland I Pfäffikon SZ Schützenstr. 2 I Rapperswil-Jona Jonacenter

…
Ostermontag offen

Rapperswil-Jona 12–17 h
Pfäffikon SZ 10–17 h

Gültig bis 14.5.2016

1280.–
statt 1590.–

Am Freitag, 25. März (Karfreitag), und
am Montag, 28. März (Ostermontag)
erscheint keine «Zürichsee-Zeitung».

Erscheinungstag Annahmeschluss Annahmeschluss
für Inserate für Todesanzeigen

Samstag, 26. März Mittwoch, 23. März *Freitag, 25. März
8.00 Uhr

Dienstag, 29. März Mittwoch, 23. März *Montag, 28. März
12.00 Uhr

Mittwoch, 30. März Donnerstag, 24. März
8.00 Uhr

* Todesanzeigen sind bis 16.00 Uhr in den Briefkasten der Redaktion «Zürichsee-
Zeitung» in Stäfa (Hauptgebäude) mit dem Vermerk «Dringende Todesanzeigen»
einzuwerfen oder per E-Mail an anzeigenumbruch@tamedia.ch zu senden. Rück-
fragen betreffend Todesanzeigen und E-Mail unter Telefon 044 248 48 56.

Wir danken Ihnen für eine rechtzeitige Aufgabe der Inserate.

Unseren Inserentinnen und Inserenten, Leserinnen und Lesern wünschen wir ein
schönes Osterfest.

Unsere Büros sind am Gründonnerstag vor Karfreitag nur bis 14 Uhr geöffnet.
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